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1.0 Bestehendes Planungsrecht 
 
 

Für das Planungsgebiet gilt der rechtskräftige  Bebauungsplan “ St.-Georg-
Str. / Kleine Linde “ aus dem Jahr 1962, Fortführung 1963. 
Das Gebiet ist in diesem Bebauungsplan als allgemeines Wohngebiet – WA 
ausgewiesen. 
 
Der  Flächennutzungsplan weist eine Mischgebietsnutzung aus. 

 
 
2.0  Anlass der Änderung des Bebauungsplanes 
 
 

Die für die Flurstücks-Nr. 467/1 u. 467/5 im geltenden Bebauungsplan 
vorgesehene Bauweise , ( zulässig E+1 ) Erdgeschoss und 1 Obergeschoss 
mit max. 25 ° Dachneigung, sowie die ursprünglich vorgesehenen 
Baugrenzen für freistehende Wohngebäude mit Doppelgarage, lassen 
keine sinnvolle, zeitgemässe und wirtschaftliche Bebauung zu. 
Im Hinblick auf einen schonenden Umgang mit der Natur, sollte es die 
Zielsetzung sein, derartigen Baulücken in der Peripherie der Stadtmitte, 
eine verdichtete Bauweise zu ermöglichen, um ein zeitgemässes , 
attraktives Flächenangebot innerhalb bebauter Gebiete anbieten zu 
können. 
Aufgrund der Stadtnähe, der Bebauung im Umfeld und der 
verkehrstechnischen Lage , sollte nicht nur eine Nutzung im Rahmen eines 
allgemeinen Wohngebietes möglich sein, sondern z.B. auch die Nutzung 
als Büro- oder Geschäftsgebäude, jedoch in angemessener Grösse, in 
Aussicht gestellt werden können. 
 

 
 
3.0   Umfang der Änderung des Bebauungsplanes  
 
 

Das Planungsgebiet, Flurstück- Nr. 467/1 und 467/5 wird als MI –
Mischgebiet nach § 6 BauNVO ausgewiesen.  
 
Die zulässige Höchstgrenze der Vollgeschosse wird auf III erhöht, die 
zulässige Dachneigung kann 0° bis 30° betragen. 
 
Es wird ein ausgedehntes Baufenster mit neuen Baugrenzen festgelegt, die 
nach § 17 BauNVO in Mischgebieten zulässige Geschossflächenzahl GFZ 
von 1,2 ( entspricht ca. 2600 m² zul. Geschossfläche ) wird jedoch auf eine 
zul. Geschossfläche von 1800 m² eingeschränkt.  
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4.0    Änderung im beschleunigten Verfahren 
 

Die ursprünglich vorgesehene Art der baulichen Nutzung als allgemeines 
Wohngebiet wird mit der Ausweisung als Mischgebiet fortgeführt. 
Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von Gewerbe- 
betrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören. 

  
 Im vorhandenen Bebauungsplan “ St.-Georg-Str. / Kleine Linde “ aus dem 
Jahre 1962 sind im Umfeld des Planungsgebietes bereits Bauweisen mit 
E+2 , also 3-geschossige Baukörper , vorgesehen und auch umgesetzt 
worden. Das Mass der baulichen Nutzung wird einer sinnvollen, 
zeitgemässen Bebauung angepasst, wird jedoch ebenfalls auf 3 Geschosse 
und mit einer zulässigen Geschossfläche eingeschränkt, um das 
grundsätzlich angedachte Mass der baulichen Nutzung fortzuführen. 

 
 Die Grundzüge der Planung werden somit weitergeführt und nicht berührt. 
 

Der  Bebauungsplan  dient  der Nachverdichtung  in  der Innenentwicklung , 
die zulässige Grundfläche bei einer Grösse des Planungsgebietes von 2145 
m2, beträgt bei einer festgesetzten Grundflächenzahl von 0,7  1501 m2.  

 
Da weiterhin kein Vorhaben geplant ist, dass einer Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltprüfung unterliegt, wird das beschleunigte Verfahren gemäss 
§13a BauGB angewandt. 

 
Es wird daher von der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 
1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 
abgesehen, ebenso von der Durchführung einer Umweltprüfung sowie der 
Erstellung eines Umweltberichtes.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Stadt Höchstadt a.dAisch

Änderungs - Bebauungsplan " Am Polizeikreisel"
Änderung Bebauungsplan " St.-Georg-Str. / Kleine Linde "

l. Zusammenfassende Erklärung

Für das Planungsgebiet galt der rechtskräftige Bebauungsplan " St. -Georg-Str. / Kleine
Linde " aus dem Jahr 1962 , Fortführung 1963 . Der überplante Bereich ist in diesem Be-
bauungsplan als allgemeines Wohngebiet - WA ausgewiesen.
Der Flächennutzungsplan weist eine Mischgebietsnutzung aus.
Die im Bebauungsplan "St. -Georg-Str. / Kleine Linde " vorgesehene Bauweise und die
vorgesehenen Baugrenzen für freistehende Wohngebäude mit Doppelgarage liesen keine
sinnvolle , zeitgemässe und wirtschaftliche Bebauung zu.
Desweiteren sollte aufgrund der Stadtnahe , der Bebauung im Umfeld und der verkehrs-
technische Lage , eine Mischnutzung wie im Flächennutzungsplan vorgesehen ermöglicht
werden.

Daher wurde eine Änderung des Bebauungsplanes "St. -Georg-Str. / Kleine Linde " für
das Planungsgebiet erforderlich.

Der Stadtrat hat daraufhin in seiner Sitzung am 23. 07. 2012 die Aufstellung eines Ande-
mngs - Bebauungsplanes für den Bereich "Am Polizeikreisel" beschlossen.

2. Verfahrensablauf

23.07.2012 Aufstellungbeschluss Änderungs-Bebauungsplan "Am Polizeikreisel"

23. 07. 2012 Billigung des Vorentwurfes

13.08 - 07. 09.2012 Bürgerbeteiligung und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

15.10.2012 Abwägung der Belange aus der Bürgerbeteiligung bzw. der Beteili-
gung der Träger öffentlicher Belange; Billigung und Überarbeitung
der Fassung des Bebauungsplans. Beschluss der Auslegung des Be-
bauungsplanentwurfs, mit Beschluss der Durchföhrung der Behör-
denbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB und der öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 3 Abs. 3 BauGB

05. 11. - 03.12.2012 Öffentliche Auslegung mit erneuter Beteiligung der Träger öffentli-
eher Belange

17. 12.2012 Satzungsbeschluss

18. 01. 20?^ '7'^ Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt Höchstadt a. d.Aisch, da-
mit Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses des Anderungs -
Bebauungsplans "Am Polizeikreisel"
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3. Berücksichtigung der Umweltbelange

Der Änderungs-Bebauungsplan dient auch der Nachverdichtung in der Lmenentwicklung,
zusätzliche Flächenversiegelungen werden somit vennieden.
Es ist kein Vorhaben geplant , dass. einer Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltprüfüng
unterliegt.
Die Auswirkungen auf die Bewohner des Umfeldes sind zumutbar.

4. Berücksichtigung der ÖffentUchkeits- und Behördenbeteüigung;
Ergebnis der Abwägung

Aus der Bürgerbeteiligung und der Auslegung sind keinerlei Stellungnahmen von Bürgern
eingegangenen. Seitens der beteiligten Träger öffentlicher Belange bzw. der beteiligten
Behörden wurden keine grundsätzlichen Einwendungen vorgebracht. Die Einwendungen
und Empfehlungen hinsichtlich des Immissionsschutzes , Landratsamt Erlangen-
Höchstadt, für diesen Bereich wurden soweit als möglich, in den Bebauungsplan aufge-
nommen. Alle weiteren Hinweise und Empfehlungen waren von untergeordneter Bedeu-
tung und konnten in die Planung integriert werden.

Durch die Planung wird die ursprünglich vorgesehene Art der baulichen Nutzung als all-
gemeines Wohngebiet mit der Ausweisung als Mischgebiet, entsprechend dem Flächenn-
nutzungsplan , fortgeführt. Zusätzlich besteht die Möglichkeit zur Unterbringung von
Gewerbebetrieben.

Höchsta t, den 30. 01.201^

.^
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